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Abstract: Bembidion (Peryphanes) italicum De Monte, 1943 – First record north of the Swiss Alps 
(Coleoptera: Carabidae). – Due to genital examination of larger series of species of the genus Bembid-
ion Latreille, 1802 in the area of the Goldauer landslide (canton of Schwyz), Bembidion (Peryphanes) 
italicum De Monte, 1943 was detected for the fi rst time north of the Swiss Alps. In Switzerland this 
species colonizes rather humid, marly-clay pioneer locations in proximity of bodies of water. Habitats 
exceeding 35% coverage of the vegetation layer were not populated within the project area.
Zusammenfassung: Aufgrund von Genitaluntersuchungen grösserer Serien der Gattung Bembidion 
Latreille, 1802 aus dem Gebiet des Goldauer Bergsturzes (Kanton Schwyz) konnte Bembidion (Pery-
phanes) italicum De Monte, 1943 erstmals nördlich der Schweizer Alpen nachgewiesen werden. Die 
Art besiedelt in der Schweiz eher feuchte, mergelig-tonige Pionierstandorte meist in Gewässernähe. 
Ab einem Gesamtdeckungsgrad der Vegetationsschicht von mehr als 35% wurden die Lebensräume im 
Projektgebiet nicht mehr besiedelt.
Résumé: Bembidion (Peryphanes) italicum De Monte, 1943 – Première mention pour la Suisse au 
nord des Alpes (Coleoptera: Carabidae). – L’espèce Bembidion (Peryphanes) italicum De Monte, 
1943 a été détectée pour la première fois en Suisse au nord des Alpes suite à l’examen des génitalias 
d’une grande série de Bembidion Latreille, 1802 provenant de la région de l’éboulement de Goldau 
(canton de Schwyz). En suisse, cette espèce colonise des sites pionniers marneux-argileux, plutôt 
humides et principalement en proximité d’étendues d’eau. Dans la zone étudiée, seuls les habitats avec 
une couverture de végétation inférieure à 35% étaient colonisés par cette espèce.
Keywords: Carabidae, Bembidion (Peryphanes) italicum, Switzerland, fi rst record, north of Swiss Alps.
EINLEITUNG
Im Rahmen des Forschungsprojektes «Klimawandel und Wirbellosen-Fauna: Besied-
lungsdynamik von Primärsukzessionsfl ächen» der Fachstelle Umweltplanung der 
ZHAW Wädenswil werden seit 2007 Erhebungen der Wirbellosenfauna in verschie-
denen Projektregionen durchgeführt (Schlegel 2007, Schlegel & Riesen 2011), darun-
ter auch im Gebiet des Goldauer Bergsturzes im Kanton Schwyz.
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Untersucht wurden in den Jahren 2008 und 2009 Probefl ächen zwischen 850-
1100 m ü.M., die infolge des jüngeren Bergsturzes von 2005 am Rossberghang ent-
standen sind. Am 22. August 2005 waren dort beim sogenannten «Gribscher Berg-
sturz» 100’000–200’000 m3 Fels- und Erdmasse in Bewegung geraten (Grundmann 
2006), wobei eine rund 1.3 km lange und bis zu 100 m breite Schneise in den Wald 
gerissen wurde. Das starken Erosionsprozessen ausgesetzte Bergsturzmaterial besteht 
vorwiegend aus Mergel und Sandstein. Festere Komponenten des Erosionshangs bil-
den Nagelfl uh-Blöcke unterschiedlicher Grössen (Grundmann 2006). Der Hang ist 
süd-südwestlich ausgerichtet.
Bei der Determination der Laufkäfer (Carabidae) konnte durch Untersuchung 
der männlichen Genitalien ein Grossteil der festgestellten Vertreter der Gattung 
Bembidion der Art Bembidion (Peryphanes) italicum De Monte, 1943 zugeordnet 
werden. Der unseres Wissens älteste Nachweis dieser Art für die Schweiz konnte auf 
1940 bei Salorino (Mendrisio) im Kanton Tessin datiert werden (coll. W. Marggi). 
Seither sind aus der Schweiz nur wenige neue Fundorte aus dem Tessin (8 Fundorte) 
und Wallis (1 Fundort) bekannt geworden (Marggi & Luka 2001, Luka et al. 2009). 
Nach Huber & Marggi (2005) sind die Vorkommen der Südschweiz in die «Vorwarn-
stufe» der Roten Liste der Laufkäfer einzuordnen. Das gesamte bisher bekannte Ver-
breitungsgebiet umfasst gemäss De Monte (1984) Südwesteuropa bzw. gemäss Mül-
ler-Motzfeld (2006) montane Regionen Norditaliens und der Südschweiz. 
Fundmeldungen nördlich der Alpen sind uns auch aus anderen Alpenstaaten keine 
bekannt. Vermeintliche Nachweise aus Nordtirol entpuppten sich als Fehlbestim-
mungen (Heiss & Kahlen 1976).
MATERIAL UND METHODE
Auf vier Linientransekten wurden 2008 und 2009 am «Gribscher Bergsturz» an je-
weils 42 Standorten insgesamt 84 Bodenfallen (Barberfallen) mit Renner-Lösung 
(40 % Ethanol, 30 % Wasser, 20 % Glycerol, 10 % Essigsäure zur Konzentration 70 %) 
als Fangfl üssigkeit ausgebracht. 26 Fallenstandorte befanden sich innerhalb des Berg-
sturzraums, 16 an Referenzstandorten im angrenzenden Wald. Leerungen fanden 
alle zwei Wochen von April bis Ende September statt. Sämtliche Carabiden wurden 
mit Müller-Motzfeld (2006) auf Artniveau bestimmt. Die Aedoaegi der Vertreter der 
Gattung Bembidion wurden präpariert und nach Müller-Motzfeld (2006) und De 
Monte (1984) determiniert. Die Belegexemplare befi nden sich in den Sammlungen 
der Autoren.
Am 10.7.2008 und am 1.7.2009 erfolgte eine detaillierte Aufnahme verschiede-
ner Standortfaktoren in einem Radius von ca. 10 m rund um die einzelnen Fallen-
standorte (z.B. Deckungsgrade verschiedener Vegetationsschichten und Substrattypen, 
Beschattungsintensitäten auf Bodenhöhe). Als Testverfahren zur Beurteilung der 
 Habitatbindung von Bembidion italicum wurde eine Spearman-Rangkorrelations-
analyse durchgeführt. Hierbei handelt es sich um einen robusten Rangsummen-Test, 
welcher nicht zwingend eine Normalverteilung des Datensatzes voraussetzt.
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RESULTATE UND DISKUSSION
In der Untersuchungsperiode 2008–2009 wurden insgesamt 48 Laufkäfer-Arten in 
7’685 Individuen nachgewiesen, darunter 6 Bembidion-Arten in 545 Individuen 
 (Bembidion (Peryphanes) deletum Audinet-Serville, 1821; Bembidion (Sinechosticus) 
inustum Jaquelin du Val, 1857; Bembidion (Peryphanes) italicum De Monte, 1943; 
Bembidion (Metallina) lampros Herbst, 1784; Bembidion quadrimaculatum Linnaeus, 
1761; Bembidion (Peryphanes) stephensii Crotch, 1866). Anhand der männlichen Ge-
nitalien konnten 123 Individuen der 2008er-Fänge und 43 Individuen der 2009er-Fän-
ge der Art Bembidion (Peryphanes) italicum (Abb. 1) zugeordnet werden. Viele Bem-
bidion-Weibchen konnten nicht zweifelsfrei bestimmt werden, dürften aber zu einem 
wesentlichen Teil ebenfalls der genannten Art angehören.
Die Determination von Bembidion (Peryphanes) italicum, Bembidion (Perypha-
nes) brunnicorne Dejean, 1831 und Bembidion (Peryphanes) milleri Jaquelin du Val, 
1852, die alle drei gemäss Verbreitungsatlas (Luka et al. 2009) in der Schweiz vor-
kommen, sorgte in der Vergangenheit immer wieder für Verwirrung (Freude 1973, De 
Monte 1984). So führten auch die ersten Bestimmungsarbeiten in der vorliegenden 
Untersuchung fälschlicherweise zu Bembidion brunnicorne und Bembidion milleri, 
da Bembidion italicum aufgrund des bisher bekannten Verbreitungsareals für die Al-
pennordseite als sehr unwahrscheinlich erachtet worden war. Erst die Präparation 
sämtlicher männlicher Genitalien verschaffte Klarheit und zeigte aufgrund der cha-
rakteristisch konvexen Wölbung auf der Ventralseite, dass es sich zweifelsfrei um 
Bembidion italicum handelt (Abb. 2).
Der phänologische Höhepunkt der Aktivität lag bei den Männchen von Bembidi-
on italicum sowohl 2008 als auch 2009 im Monat April. Während 2008 noch bis zum 
Abb. 1. Bembidion (Peryphanes) italicum De Monte, 1943. (Foto: W. Marggi)
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Schluss der Fangperiode gegen Ende September regelmässig Individuen in den Bo-
denfallen festgestellt werden konnten, fehlten diese 2009 bereits ab Ende Mai voll-
ständig. Im Vergleich dazu stammen die meisten Handfänge aus der Südschweiz und 
dem Wallis aus dem Monat Juni (Luka et al. 2009).
Das Vorkommen von Bembidion italicum im Projektgebiet beschränkt sich im 
Wesentlichen auf unbewachsene oder nur spärlich mit Vegetation bewachsene Areale 
(Abb. 3). Es besteht eine hochsignifi kant positive Korrelation zwischen den Individu-
enzahlen der Männchen von Bembidion italicum und dem prozentualen Anteil vege-
tationsloser Flächen (Spearmans Korrelationskoeffi zient r = 0.84, p < 0.001, n = 42). 
Auf Flächen mit einem Gesamtdeckungsgrad der Vegetation (Moose, Gräser, Kräuter, 
Gehölze) von mehr als 35 % wurden überhaupt keine Individuen von Bembidion itali-
cum festgestellt. Gemäss Luka et al. (2009) bevorzugt die stenöke und hygrophile Art 
vegetationslose Ufer-Bereiche. Dies stimmt mit den bevorzugten sandig-kiesigen und 
dynamischen Lebensräumen im Bergsturzgebiet ganz gut überein, auch wenn es sich 
beim «Gribscher Bergsturz» nicht um eigentliche Uferhabitate handelt. Ähnliche Ha-
bitate wurden auch im Kanton Tessin (Balerna, leg. C. Huber und Castel San Pietro, 
leg. W. Marggi) besiedelt. Die dort zahlreich nachgewiesenen Exemplare fanden sich 
an steilen, im Gegensatz zum Fundort im Goldauer Bergsturz, stark beschatteten und 
nur teilweise mit nassem Moos bewachsenen Uferpartien des Breggia-Baches. Auch 
bei den Fundorten am Breggia-Bach handelte es sich um tonig-bindige Böden.
Die europaweite Verbreitung des Artkomplexes Bembidion (Peryphanes) mille-
ri/brunnicorne/italicum ist ungenügend bekannt. In Planung und Vorbereitung befi n-
det sich eine breiter angelegte Studie (W. Marggi, W. Paill, T. Forcke). Dabei soll 
versucht werden, die Arealgrenzen vor allem der Arten Bembidion brunnicorne und 
Abb. 2. Aedoeagus von Bembidion (Peryphanes) italicum De Monte, 1943 mit charakteristisch konvexer 
Wölbung auf der Ventralseite. (Foto: D. Steiner)
93
BEMBIDION ITALICUM – ERSTNACHWEIS NÖRDLICH DER SCHWEIZER ALPEN
Abb. 3. Standort mit den höch sten Abundanzen von Bembidion (Peryphanes) italicum De Monte, 1943 
im obersten Abschnitt des «Gribscher Bergsturzes» am Rossberg oberhalb Goldau SZ ( ca. 970 m ü.M.). 
(Foto: J. Schlegel)
Bembidion italicum genauer abzugrenzen. Es wurde festgestellt, dass sich Literatur-
angaben von Bembidion brunnicorne (u. a. aus Kärnten und aus den Meeralpen) bei 
genauer Untersuchung auf Bembidion italicum beziehen.
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